Unterstützerkreis für Familie Yildirim                                                   Koblenz, den 9.8.2006

z. Hd. Jürgen Rathmann

Am Petersberg 10

56070 Koblenz

An den Minister des Inneren und für Sport

Karl Peter Bruch

Schillerplatz 3-5

55116 Mainz

Betreff: Bleiberecht für die Familie Yildirim aus Koblenz Neuendorf .

Sehr geehrter Herr Innenminister Bruch,

wie wir einer Pressemitteilung vom 28.7. 2006 entnehmen konnten hat der Berliner Innensenator, Herr Ehrhart Körting (SPD), einen Abschiebestopp für langjährig geduldete Flüchtlinge in seinem Amtsbereich erlassen. 

Das Argument, dass ein Alleingang des Landes im Bezug auf einen Abschiebestopp im höchsten Maße kontraproduktiv wäre, ist damit nicht mehr zutreffend.

Nachdem wir mit viel Mühe und auf Drängen aller beteiligten Behörden endlich für Herrn Yildirim eine Arbeitsstelle gefunden hatten, haben wir am 12.7.2006 bei der Ausländerbehörde der Stadt Koblenz den Antrag für eine Arbeitserlaubnis gestellt.

Aus dem nachgereichten Arbeitsvertrag geht hervor, dass die Familie Yildirim ihren Lebensunterhalt nun vollständig selbst bestreiten kann. Dies war bisher die wichtigste Forderung von allen amtlichen Stellen.

Auf eine Anfrage bei der Ausländerbehörde wurde uns nun mitgeteilt, dass dieser Antrag auf Arbeitsgenehmigung noch nicht bearbeitet wurde. Er soll auch noch nicht bearbeitet werden.

Nach Angaben der Ausländerbehörde will man erst den Ausgang  der Verhandlung in der Härtefallkommission abwarten.

Dieses Verhalten befremdet uns sehr, besonders nach dem Druck, den alle Stellen im Bezug auf einen Arbeitsplatz und die hohen Kosten der Sozialleistungen gemacht haben.

Wir möchten Sie noch einmal bitten, die Möglichkeit eines Abschiebestopps für langjährig geduldete Menschen zu überdenken, besonders im Hinblick auf die betroffenen Kinder.

Mit freundlichen Grüßen

